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it feouen ung an Deineht Fagey .
Pen Dt by HEr Deitt GOt aeroibyt,
o toeldent jene’ bange: Klage

Sidy in wein SreudensLied vevfelut.

oBie find bey Ddiefen. froben Stunden,
Die feute' Globigs! teae! Bruft,

Sn unaeftoeter Rubh und Luf, - S
eniift, g didhten fiarf verbunden.

ghw fohrectet uns ‘e Licher Menge,

Die mandyey Deitient. Tage enht «
Gind biefes alles Meifterfinge,
Go ift’ von ung der Beyfall foeit!
Go find e gany gervif erfefen!
Doc nejt swit Tiefern cinenn Tvauny,
b diefer, DAchE iy, Bliehe fawm
Bon einent Gofte ungefefon.



%ir Fonnen sfvar aus diefem Srunde,
Der Ledumenden flets cigen ift,
Hier nicht die eigentliche Stunde,
Dody eyveibent, o3 ey Saes Sift,
Seit “dem - fich das, was wir bier: fagen,
Und was fich unifer woinfchend Blott,
S -melden, vorgenotminen bat,
S uinfern Cellen ugetragen.

;S?id)t weit bon Drefden- ift ein Gaten,

o unfeve. gefchlofine Sahl,

Um einen Conpent absumarten,

ach veiflich tiberfegter SBahl,

Sicy damahls fatte eingefunden.
Nun glaube man, der Sandidat
Denftitisgemein an Sivchen - Rath,
Bey feinen feoh etlebten Stunden,

%ir batten nte vor swenig Tagen
Den Prafidentens weinen fehns
Cin jeder mufite SHIt OeFlagen,
Und fovacen: JOUE ift ey gefchehn?
Mic at, fprady Daul, von IOT getriumet.
Paul batte dief Faum vorgebradht,
©leich fragte man, iy foeldyer Nache?
S der Nadyt, da wiv Jhi besweinet,

llnb a8 Paul hatte swahrgenommen,
Wie fichs doch artig firgen muf!
War allen tedumend vorgefommen,
TBiv machten alle diefenn Scluf:
So bald fich Globig wird vermdblen,
Bielleicht find i nodh ungetrennt,
Qlh a2 adh Jeiver! ungetrennt!)
D0 miflen wie ey Seaum eviblen,




Gryablung Des Svaums,

it faben inegefome dic GOtEin auf dem Throne fimen,
Um ibren Thron, o Anblick! fabe man es feurig blinen,
Sic vief, aus ibrem Rufen wurden wic Gewabr,
Daf ee, wir wuften es gewif, die Borfitht war.
YWas vief fie denn? ian Eonnte folgendes vecht deutlich bérens
Scbweige Sterbliche, b diieft euch tber mich gar nicht befchweren,
Oein Rath ift weisheirsvoll, auch Oa, wenn meine Hand
$#in von mit {elbft gebnipfees eheliches 2and
Sevveife.  Sebt, darum thue iche, um wicderum 3u paaren;
Und dicf, jo eben dief, foll @lobt’g tbers Jabr erfabren.
Dos KD, das FHNL beftimme, ift dem Verlufie gleich,
So, wie Amalia, ift 8 an Tugend veichs

@ir drepmabl glficlich novenr Paare
Gntwerfen woiv ded Traumes Bilds
O bholve Bovficht, offenbare,
Du feyft von Jhuent Sonn und Schilb!
Denf nidyt fo bald an dasg Sevveiffen!
20f Sie nody lange in der Seit,
Ylsvenn in froher Ewigkeit,
Didhy, BVorficht, unoufhorlich preifien?
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	Bey der Globig- und Dieskauischen Vermählung, welche im Monath May des 1767sten Jahres in Droyßig bey Zeitz glücklich vollzogen ward, widmete dem Hochadelichen neuen Ehe-Paare dieses Blatt die unter der Aufsicht des Herrn Pastoris, M. Gilberts in Neustadt bey Dresden, sich übende Prediger-Gesellschaft durch M. Johann Gottlob Ludewig, des Heil. Predigt-Amts Candidat.
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